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Top-Qualität plus kurze Lieferzeit: So lautet die Erfolgsformel von Böllinghaus Steel. Um 
dieses Versprechen auch künftig einlösen zu können, sind in den kommenden Jahren 
stattliche Investitionen geplant. Gleichzeitig will das Unternehmen wachsen, strebt bis 
2017 eine Produktionssteigerung um 30 Prozent an. Großes Potenzial sieht Geschäfts-
führer Hartwig Härtel in der Produktgruppe der gezogenen Sechskant-Profile. Das inha-
bergeführte Unternehmen mit Firmensitz in Hilden und Produktionsstandort in Portugal 
ist auf die Herstellung und den Vertrieb von Profilen aus Edelstahl spezialisiert. Es hat 
in diesem Jahr sein 125-jähriges Bestehen gefeiert.

Im Spotlight: Böllinghaus Steel

Höhere Qualität, kürzere Lieferzeit

SPOTLIGHT

Hohe Qualität und schnelle 
Lieferung: Was heißt das kon-
kret? „Wir wollen künftig 
warmgewalzte Produkte spä-
testens vier Wochen nach 
Auftragseingang liefern, ge-
zogene Profile sechs Wochen 
nach Auftragseingang“, er-
klärt der Geschäftsführer. 
Gleichzeitig erweitert das Un-
ternehmen die Abmessungs-
palette seiner Produkte. Vier-
kant-Profile sollen künftig bis 
85 mm gewalzt und bis 80 
mm gezogen gefertigt wer-
den können. Sechskant-Pro-
file will das Unternehmen bis 
80 mm gezogen produzieren 
können. „Im Bereich Sechs-
kant und Vierkant wollen wir 
im oberen Abmessungsbe-
reich erweitern“, erklärt Här-
tel. Darüber hinaus sollen 
langfristig immer höherwer-
tigere Werkstoffe verarbeitet 
werden. Duplex, Inconel, Ha-
stelloy, Titan – Materialien, 
die das Unternehmen in den 
kommenden Jahren zu Profi-
len walzen will. 
Um die beschriebenen Ziele 
zu erreichen, sind erhebliche 
Investitionen erforderlich. So 
wird zum einen der Maschi-
nenpark des Werks in Portu-
gal modernisiert. Vor allem 
aber wird in Personal inve-

stiert. Bis Jahresende werden 
in Portugal voraussichtlich 15 
bis 20 neue Mitarbeiter ein-
gestellt, die Belegschaft be-
steht dann aus 220 Beschäf-
tigten. Danach, so der 
Geschäftsführer, könne das 
Unternehmen in allen Pro-
duktionsbereichen an sieben 
Tagen pro Woche im Drei-
schicht-Betrieb arbeiten. Die 
entsprechenden Anträge sei-
en bei den portugiesischen 
Behörden bereits auf den 
Weg gebracht worden.  

„Gute Mischung“
Auf sein Team ist Härtel stolz: 
„Wir haben eine ausgezeich-

nete Mannschaft. Es ist uns 
gelungen, viele junge Ingeni-
eure von den technischen 
Universitäten zu verpflichten. 
Das Durchschnittsalter der 
Belegschaft liegt bei etwa 
28 Jahren. Natürlich haben 
wir auch ein paar alte Hasen 
dabei.“  
Das Team in Hilden wächst 
ebenfalls kontinuierlich. „Wir 
haben derzeit zwei Auszubil-
dende, die wir für die Weiter-
beschäftigung bei uns schu-
len. Damit haben wir in den 
kommenden Jahren zwei 
weitere Verkäufer, die sich 
mit unseren Produkten und 
der Produktion auskennen“, 

blickt der Firmenchef vor-
aus. Derzeit zähle das Team 
in Hilden 16 Mitarbeiter, von 
denen einige schon seit 15 
oder 20 Jahren für Bölling-
haus arbeiteten - „insgesamt 
eine gute Mischung.“

Endkunden ansprechen 
Für welche Branchen fertigt 
das Unternehmen seine Pro-
dukte an? „Unsere Profile 
werden vor allem für die Öl- 
und Gasindustrie und die 
chemische Industrie benö-
tigt, teilweise auch für die 
Medizintechnik. Indirekt lie-
fern wir auch für andere 
Branchen, was wir aber sel-
ber nicht unbedingt wissen, 
wenn unsere Produkte bei-
spielsweise zu Ventilen ver-
arbeitet werden.“ Kunde ist 
in erster Linie der Handel. 
Künftig will der Geschäfts-
führer aber auch verstärkt 
Endkunden ansprechen. „Es 
gibt Kunden, die sehr daran 
interessiert sind, direkt 
Werksgeschäfte zu machen“, 
berichtet Hartwig Härtel. Hier 
sehe er großes Potenzial. 
Für den Anspruch, Top-Quali-
tät zu liefern, ist eine umfas-
sende Qualitätskontrolle un-
erlässlich. Das Werk in 
Portugal verfügt deshalb 
über ein großes Labor, in 
dem fast alle gängigen Prüf-
methoden möglich sind. „Nur 
für Ultraschall-Tests setzen 
wir noch einen Dienstleister 
ein. Doch in diesen Bereich 
werden wir über kurz oder 
lang ebenfalls investieren.“  
Die zweite Sicherheit, die Böl-
linghaus eingebaut hat, ist 
die Einkaufspolitik: „Wir kau-
fen nur bei europäischen 
Herstellern, da sind wir vor 
Überraschungen sicher.“ 

Flexibilität
Ebenfalls eine Grundvoraus-
setzung für den Erfolg ist die 
reibungslose Logistik. „Es 
reicht nicht, nur zu produzie-
ren und zu verkaufen. Man 
muss die Ware ja auch vom 
Hof bekommen. Auf diesem 
Gebiet arbeiten wir mit meh-
reren zuverlässigen Spedi-
tionen zusammen“, so der 
Geschäftsführer. Innerhalb 
Europas werden die Bölling-

haus-Produkte überwiegend 
per LKW transportiert, nach 
Asien und in die USA per 
Containerschiff. Hierbei hilft 
die Flexibilität, die Härtel in 
Portugal schätzen gelernt 
hat. „Wenn ich morgens ei-
nen Container bestelle, kann 
ich ihn sogar noch am sel-
ben Tag bekommen.“ 
Die Märkte in Europa und 
den USA werden von Hilden 
aus bearbeitet. Ansonsten 
hat das Unternehmen be-
reits Vertretungen in der Tür-
kei, Südkorea, Japan und 
Australien. Beste Vorausset-
zungen für die geplanten 
Wachstumsziele…

Frank Wöbbeking

Durften in diesem Jahr das 125-jährige Bestehen feiern: Marketingleiterin Nina Härtel, Geschäftsführer Hartwig Härtel und 
seine Ehefrau Marion.   Fotos (3): Böllinghaus Steel

Hier entstehen Sechskant-Profile. Künftig sollen hochwertigste Werkstoffe verarbeitet werden.

Das Werk wird in den kommenden Jahren schrittwiese modernisiert. Fotos (2): 
Wöbbeking.

Bis Jahresende wächst die Belegschaft, sodass künftig im Dreischicht-Betrieb 
gearbeitet werden kann.

Wette gewonnen
Böllinghaus Steel kann 
auf eine 125-jährige 
Geschichte zurückbli-
cken. Am Anfang stand 
eine Wette: Anno 1889 
behauptete der wohl-
habende Remschei-
der Metzger Hermann 
Diederich Böllinghaus 
vor Freunden, dass es 
ihm gelinge, in kürze-
ster Zeit ein Walzwerk 
aufzubauen und in Be-
trieb zu nehmen. Da-
für bat er seinen 
Schwager Johann-Lud-
wig Härtel um Hilfe, 
der sich in der Stahl-
branche bestens aus-
kannte – und gewann 
die Wette. So entstand 
aus einer Schnaps-
idee die Firma Rem-
scheider Walz- und 
Hammerwerke Bölling-
haus & Co. 125 Jahre 
später heißt das Unter-
nehmen Böllinghaus 
Steel und ist ein inter-
national agierender 
Hersteller hochwertiger 
Edelstahlprodukte – 
warmgewalzt und kalt-
gezogen.


